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Neubeginn
 Die Stolperstein-Initiative in 
Radolfzell hat ihre Auslösung 
bekanntgegeben. »Dies wurde 
notwendig nach einer längeren 
Phase von zum Teil heftigen, 
internen Auseinandersetzun-
gen, Austritten von Mitglie-
dern und fast zum Erliegen ge-
kommener Aktivitäten«, geht 
aus einem Schreiben, das dem 
WOCHENBLATT vorliegt, her-
vor. Doch eine Nachfolge-Ini-
tiative soll zeitnah gegründet 
werden. So werden bereits für 
den 20. März neue Stolper-
stein-Paten gesucht (Kontakt: 
alfred.heim@t-online.de.). Der 
Fortbestand der Initiative ist 
ein wichtiges Signal - gerade 
mit Hinblick auf die jüngsten 
Äußerungen des Landtagsab-
geordneten, Wolfgang Gedeon 
(AfD). Die Kritik des Politikers - 
Stolpersteine zwingen »eine 
bestimmte Erinnerungs-Kul-
tur« auf und sie schreiben vor, 
»wie sie wann wessen zu ge-
denken hätten« - ist ein Un-
ding. Denn die Gedenksteine 
erinnern an Menschen, die 
während der NS-Zeit dauerhaft 
verfolgt und getötet wurden.  

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net
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 Wie Ortsvorsteher Bernhard 
Diehl in der jüngsten Sitzung 
des Ortschaftsrates bekannt 
gab, wird die einzige Apotheke 
in Böhringen zur Jahresmitte 
schließen. »Darüber hinaus hat 
uns die jetzige Betreiberin da-
rüber informiert, dass sie noch 
keinen Nachfolger gefunden 
hat«, sagte Ortsvorsteher Diehl 
weiter. 
Der Böhringer Ortsvorsteher 
bedauere diese Entwicklung. 
Als Grund nannte er den an-
steigenden Zuwachs des Inter-
net-Apothekenhandels. Über 
ein Jahr hinweg habe die jetzi-

ge Betreiberin nach einem 
Nachfolger gesucht. »Man 
merkt meistens erst am Wo-
chenende, wenn man den Not-
dienst braucht, wie wichtig ei-
ne Apotheke im Ort ist«, so 
Diehl weiter. 
Er versicherte, dass man die 
jetzige Betreiberin bei der Su-
che nach einem Nachfolger un-
terstützen werde. »Ich habe 
derzeit aber wenig Hoffnung, 
dass wir zeitnah einen Nach-
folger finden werden«, macht 
Diehl deutlich. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Apotheke schließt 
Wenig Hoffnung wegen Nachfolge 

Umgehung 
im Blick

In der jüngsten Ratssitzung 
wurde der Tagesordnungspunkt 
noch vertagt. Nun dreht sich 
eine ganze Bürgerinformati-
onsveranstaltung um das Vor-
haben: die Umfahrungsstraße 
in Markelfingen. Der Infoabend 
findet am Donnerstag, 8. März, 
um 19 Uhr im kleinen Saal im 
Milchwerk statt. Wie die Stadt-
verwaltung mitteilte, soll dabei 
die Möglichkeit bestehen, dass 
sich Bürger zum Bebauungs-
plan äußern dürfen. Der Orts-
schaftsrat hatte jüngst mehr-
heitlich für das Vorhaben ge-
stimmt. 

redaktion@wochenblatt.net

Das Dorffest in Böhringen, das 
traditionell alle drei Jahre 
stattfindet, wird in diesem Jahr 
größere Dimensionen einneh-
men. Kein Wunder, denn 2018 
gibt es für den größten Radolf-
zeller Ortsteil ordentlich was 
zu feiern. Vor 775 Jahren wur-
de die Gemeinde das erste Mal 
urkundlich erwähnt. Grund 
genug, ein ganzes Jahr lang zu 
feiern. Dafür steht dem Ort-
schaftsrat ein Budget von 
50.000 Euro zur Verfügung, 
wie Ortsvorsteher Bernhard 
Diehl in der jüngsten Sitzung 
berichtete. Im Moment befinde 
man sich mitten in den Pla-
nungen für die große Jubilä-
umssause am 10. Mai. »Bei-
nahe alle Böhringer Vereine 
sind mit dabei«, sagte Diehl. 
Man habe hinsichtlich des 
Budgets zwar nicht vor, den 
Zuschuss seitens der Stadt wie 
bei der 750-Jahr-Feier im ver-
gangenen Jahr zu halbieren. 
»Aber wir werden gut haushal-
ten«, versprach Diehl. 
Anders als in den Vorjahren, 
wo die Fritz-Kleiner-Straße 
große Dorffestmeile war, finde 
das Dorffest im Jubiläumsjahr 
auf der Ortsdurchfahrt auf dem 
Stück zwischen Post und 
Pfarrhaus statt. Eigens dafür 
wird die Straße von Radolfzell 
aus kommend sowie die Straße 
ab dem Kreisel von Rickels-
hausen gesperrt. Der Verkehr 

wird dort umgeleitet. Ein gro-
ßes Thema bei den Festivitäten 
ist vor allem das Sicherheits-
konzept, für das es in den 
nächsten Tagen ein Gespräch 
mit der Polizei und dem Ord-
nungsamt geben werde. »Das 
müssen wir in Zeiten der vie-
len Anschläge überall auf der 
Welt dringend machen«, er-
klärte Diehl. 
Trotz eines umfassenden Si-
cherheitskonzeptes, Diehl 
wünscht sich, dass am 10. Mai 
ordentlich gefeiert wird - denn 

dafür sei Böhringen bekannt. 
Der Froschenkapelle, den Ka-
pellen des Musikvereins, den 
Böhringer Chören sowie den 
Tanzgruppen des TuS Böhrin-
gen stehen dafür zwei Bühnen 
- und damit eine Bühne mehr 
als üblich - zur Verfügung. 
»Eine davon steht an der Ein-
mündung zum Aachweg mit 
Blick Richtung Singen, die an-
dere vor dem Pfarrhaus mit 
Blick nach Radolfzell. 
Sie werden abwechselnd be-
spielt, damit verhindern wir, 

dass sich die Gruppen überla-
gern«, so Diehl weiter. Histo-
risch wird es am 10. Mai zwi-
schen Gasthaus »Sonne« und 
dem Rathaus. 
Ein Mittelalter-Handwerker-
Markt soll Besucher mit auf ei-
ne kleine Reise in die Zeiten 
der Seuchen, Kriege, Pestilen-
zen und Hexenverbrennungen 
nehmen. Mit dabei werden 
Gaukler, Feldscher, Schmiede 
und Seilmacher sein. »Das 
Dorffest wird eines der Haup-
tevents in diesem Jahr, bei-

nahe alle Vereine beteiligen 
sich«, freut sich Diehl. Und ei-
nes steht für den Böhringer 
Ortsvorsteher schon jetzt fest: 
Gefeiert wird auf jeden Fall. 
Und sollte das Wetter am 10. 
Mai doch nicht mitspielen, 
dann steht ein Ausweichter-
min schon fest: »Wenn das 
Wetter uns einen Strich durch 
die Rechnung macht, dann fei-
ern wir am 13. Mai - wir wer-
den aber feiern, denn 775 Jah-
re wird eine Ortschaft nur ein-
mal.«

Die Böhringer feiern - egal, was da kommt
Dorffest wird im 775-jährigen Jubeljahr eine Dimension größer / von Matthias Güntert

Ein Garant für gute Laune: das Böhringer Dorffest. Alle drei Jahre wird es traditionell gefeiert. 2018 - im 775-jährigen Jubiläumsjahr - 
wird es noch eine Dimension größer als in der Vergangenheit, versprach Ortsvorsteher Bernhard Diehl. swb-Bild: Archiv/gü

Unmittelbar nach dem Brand 
am 13. Februar besichtigten 
Vertreter der Stadtverwaltung, 
der Ortsverwaltung, der Polizei, 
der Versicherung sowie Gut-
achter für Brandschäden und 
Schadstoffe die beschädigte 
Mehrzweckhalle. Der Schaden 
ist erheblich, die Einrichtung 
wurde durch den Brand zum 
Großteil völlig zerstört. Die ge-
naue Brandursache ist noch 
immer nicht ermittelt.
Derzeit wird die Inneneinrich-
tung durch eine Fachfirma für 
Brandsanierung gesichtet. An-

fang März wird voraussichtlich 
das Ergebnis der Schadstoffbe-
lastung der dem Brandrauch 
ausgesetzten Bauteile vorlie-
gen. Die Rückbauarbeiten sol-
len Ende März beginnen. Die 
Schadenshöhe soll bis Ende 
März beziffert werden. Bis da-
hin wird auch die Einschätzung 
dauern, ob eine Sanierung der 
Halle möglich ist oder ein Ab-
riss und Neuaufbau notwendig 
sein wird. Eine Nutzung des 
Objektes wird in 2018 nicht 
mehr möglich sein.

redaktion@wochenblatt.net

Markolfhalle: 2018 
nicht mehr nutzbar

TIPPS VON DEN PROFIS
Häuslebauer, Bauherren oder Ei-
genheimbesitzer können sich seit 
Jahren auf die kompetente Bera-
tung und auf wertvolle Tipps der 
Radolfzeller Handwerker verlas-
sen. Auch in dieser Ausgabe ste-
hen sie Interessierten wieder mit 
Rat und Tat zur Seite. Mehr von 
den Radolfzeller Handwerkern 
gibt es im Innenteil. 

WOCHE IN BILDERN
Es war viel los in der letzten Wo-
che. Von der Prospektbörse in 
Worblingen bis zum Besuch von 
EU-Kommissar Günther Oettinger 
oder dem 20. Geburtstag der »Ku-
lissenschieber« in Moos wie die 
Sportlerehrungen in Singen und 
Stockach, und natürlich der Kar-
rieretag in Stockach. Die Bilder 
dazu gibt es auf Seite 14.

Radolfzell Aus der Region

LETZTE MELDUNG+

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Villingen
Die., 6. März

Die schlimmsten Fehler beim
Erben und Vererben
... und wie man sie vermeidet, 
erklärt Dr. Schindler von
der Erbrecht-Kanzlei 
Ruby & Schindler.
Ort: Münsterzentrum Villingen,
Kanzleigasse 30,
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 03.03.2018 erwarten Sie viele neue Waren aus 

INDONESIEN
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Der Rotary Club Radolfzell-He-
gau hat mit Saskia Wetzel und 
Jakob Knauf zwei Teilnehmer 
aus Konstanz zu einem interna-
tionalen RYLA-Wochenende in 
den Kosovo nach Gjilan ge-
schickt. RYLA steht für Rotary 
Youth Leadership Awards und 
ist ein Programm zur Förde-
rung junger Erwachsener. Das 
Besondere an diesem Balkan-
Seminar war, neben der inter-
nationalen Beteiligung, die ge-
meinsame Organisation durch 
die beiden türkischen Rotary- 
Clubs Sisli und Maslak aus Is-
tanbul sowie den ortsansässi-
gen RC Gjilan. »Die gute 
Freundschaft zwischen dem RC 
Radolfzell-Hegau und dem RC 
Sisli hat dazu geführt, dass wir 
uns diesem Seminar gerne an-
geschlossen haben«, erklärt Ro-
tarier Christoph Duncker, der 
aktiv an dem Projekt beteiligt 
ist und ein zweites Seminar im 
März in Albanien mit vorberei-
tet. 
Bei ihrer Rückkehr aus Gjilan 
zeigten sich Saskia Wetzel und 

Jakob Knauf begeistert: »Die 
über 20 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen kamen aus dem 
Kosovo, aus Albanien, Serbien, 
Deutschland und der Türkei. 
Gesprochen wurde Englisch, 
und es war ein äußerst interak-
tives Programm. Geleitet hat 
das Seminar, in dem alle ihre 
Führungsqualitäten verbessern 
konnten, die Rotarierin Semra 

Baysan aus der Türkei.« Zu den 
Themenschwerpunkten des 
Wochenendes gehörten Persön-
lichkeitsbildung, Kommunika-
tion und soziale Kompetenz. 
Während des Seminars seien 
die Anwesenden mit verschie-
denen Vortragssituationen kon-
frontiert worden. »Auch unsere 
Teamfähigkeit wurde auf die 
Probe gestellt, indem wir als 
Gruppe mit verbundenen Au-
gen verschiedene Aufgaben 
meistern mussten, beispielswei-
se mit Marshmallows und Spa-
ghetti einen Turm bauen«, be-
richteten sie. Insgesamt sei es 
ein Wochenende voller span-
nender Begegnungen gewesen. 
Durch die geschilderten Ein-
drücke der beiden deutschen 
Teilnehmer sehen sich Präsi-
dent Stefan Drews, Organisator 
Christoph Duncker und die Mit-

glieder des RC Radolfzell-He-
gau darin bestätigt, auch das 
zweite Seminar zu unterstüt-
zen. »Zu den rotarischen Zielen 
gehört die Völkerverständi-
gung, die Sicherung des Frie-
dens und die Förderung der Ju-
gend. Dieses Projekt beinhaltet 
alle diese Bereiche«, fasst Dun-
cker zusammen. 

redaktion@wochenblatt.net

Spannende Begegnungen im Kosovo
Rotary-Club Radolfzell-Hegau schickt zwei Teilnehmer zum RYLA-Seminar

Bei dem Rotary-Seminar ging es um Persönlichkeitsbildung und so-
ziale Kompetenz. Das Bild zeigt eine Arbeitsgruppe mit Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern aus dem Kosovo, Serbien, der Türkei und 
Jakob Knauf aus Deutschland (re.). swb-Bild: RYLA

Radolfzell

Wenn sich in der Altstadt ein 
köstlicher Duft nach gebrann-
ten Mandeln mit dem unwider-
stehlichen Geruch von Brat-
würsten vermischt, ist es wieder 
soweit. Der Radolfzeller Früh-
lingsmarkt im Herzen der Alt-
stadt lockt mit seinen vielfälti-
gen Angeboten. Am Dienstag, 
6. März, bieten von 8 bis 18 
Uhr zahlreiche fliegende Händ-
ler ihre Waren feil. Der Früh-
lings- und auch der Pfingst-
markt werden ab 2018 auf den 
Dienstag verlegt, damit der 
mittwochs stattfindende Wo-
chenmarkt nicht auf den Unter-
torplatz ausweichen muss. 

redaktion@wochenblatt.net

Frühlingsmarkt 
in Radolfzell

Radolfzell Radolfzell 

Sozial engagiert 
in der Betreuung
Die Arbeiterwohlfahrt stellt al-
len Interessierten die ehrenamt-
liche rechtliche Betreuung vor. 
Die Informationsveranstaltung 
findet am Dienstag, 6. März, 
um 19 Uhr bei dem Betreu-
ungsverein der AWO in Radolf-
zell, Gartenstraße 14, statt. Die 
Informationsveranstaltung 
richtet sich an Interessierte, die 
sich vorstellen können, in Zu-
kunft eine Betreuung für ihre 
Angehörigen oder für Nichtver-
wandte zu übernehmen. Will-
kommen sind vor allem die neu 
bestellten ehrenamtlichen Be-
treuer oder Bevollmächtigte. 
Mehr Infos unter 07732/53977.

redaktion@wochenblatt.net
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der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 0 7731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 50 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT seit 1967

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,  1. März 2018                       von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,          2. März 2018                       von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,       3. März 2018                       von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

klassisch gut
Rinderhüfte

zart gelagert

100 g € 2,49
frisch aus unserer Produktion
Bauernbratwurst

frisch
und geräuchert

100 g € 1,19
bei allen beliebt
Delikatess
Leberwurst
fein oder grob im

Gold- oder Naturdarm
100 g € 1,49

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch

gemischt,
mager

100 g € 0,74
das beliebte Vesper

Hausgemachte
Bureschübling

Stück € 1,59
die schmeckt jedem
Fleischwurst

im Ring oder
zu Salat

100 g € 1,19

AKTION  AKTION  AKTION 
Minuten-
schnitzel

paniert

100 g € 0,99
einfach lecker

Fleischküchle
vorgegart oder

angebraten
für Vesper und Grill

Stück € 1,25
natürlich hausgemacht
Karottensalat

100 g € 0,99

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,78

eingelegter Sauerbraten
passt zum Wetter, oder?

100 g                                                       1,28

Schäufele ohne Knochen
saftig, mild gesalzen und geräuchert

100 g                                                       0,98

Hähnchenkeulen
Gelenkschnitt – ohne Rückenknochen

100 g                                                       0,57

Bierwurst in vielerlei
Variationen
aufgeschnitten, als Käsebierwurst, 
als Bierwurstfleischkäse mit Pistazien,
als Schinkenkrakauer mit grünem Pfeffer,
als Portion, als Kugel
100 g                                                       1,10
Kabanossi
nach original böhmischem Rezept gefertigt
100 g                                                       1,39
Bratwurst im Sulzrand
deftig, fein aufgeschnitten oder als
Vesperscheibe
100 g                                                       1,10
Hinterschinken
saftig, mit kleinem Fettrand
100 g                                                       1,59
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Lotto-Regionaldirektor Frank 
Eisele sorgte im Freizeittreff 
»Querklecks« in Radolfzell für 
eine besondere Überraschung: 
Er überreichte Bürgermeiste-
rin Monika Laule jüngst einen 
symbolischen Scheck über 
5.000 Euro. 
Die Spende hat die städtische 
Einrichtung der Geolotterie 
Logeo zu verdanken. Bei der 
Ziehung der Lotterie ging der 
Hauptgewinn an einen Spiel-
teilnehmer aus Radolfzell am 
Bodensee. Zusätzlich hatte 
der glückliche Gewinner die 
Möglichkeit, die Förderung 
von 5.000 Euro einer am Ge-
meinwohl orientierten Ein-
richtung in seinem Umfeld zu 
bestimmen. Seine Wahl fiel 
auf den Freizeittreff «Querk-
lecks« – den Treffpunkt für 
Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene mit Behinde-
rung in Radolfzell. 
Über die Spende freuten sich 
auch Günter Wenger, Leiter 
der Abteilung Integration, So-
ziales, BE, Senioren der Stadt 
Radolfzell, Doris Kaipf vom 
Freizeittreff und die anwesen-
den »Querklecks«-Besucher. 
Mit der Spende können end-
lich neue T-Shirts angeschafft 
und Ausflüge mit Familienan-
gehörigen zum Testturm für 
Aufzüge in Rottweil oder dem 
Skywalk Naturerlebnispark im 
Allgäu realisiert werden. 
Ein Teil des Geldes fließt auch 
in die im Juli geplante Famili-
enfreizeit im Haus Maria See 
in Gaienhofen. 
 redaktion@wochenblatt.net

GROSSZÜGIG

Der Amtsgerichtsgarten soll aus 
dem Dornröschenschlaf ge-
weckt werden. Nach dem Ende 
der Privatpacht des Filetgrund-
stücks neben der »Villa Wolf« 
im Jahr 2014 hat sich dort nicht 
viel getan. Das soll sich nun 
nach Meinung des Ausschusses 
für Verwaltung und Finanzen 
ändern. Die CDU hatte 2017 be-
antragt, den Amtsgerichtsgar-
ten neu zu verpachten. Ein ent-
sprechender Antrag fand im 
Gremium eine Mehrheit, und 
darüber soll in einer der kom-
menden Ratssitzungen endgül-
tig abgestimmt werden. Nach 
dem Ende eines erneuten 
Pachtvertrages, den Christof 
Stadler von der CDU auf zwei 
oder drei Jahre fixierte, soll 
über eine dauerhafte Nutzung 
entschieden werden. 
Das seenahe Grundstück hat ei-
ne Gesamtfläche von knapp 
2.000 Quadratmetern, davon 
sind rund 1.600 Quadratmeter 
auf dem Land und noch einmal 
400 Quadratmeter im Wasser. 
Wie es im Anschluss an den 
Pachtvertrag mit dem Amtsge-
richtsgarten weitergehen soll, 
ist indes noch völlig offen. 
Während Oberbürgermeister 
Martin Staab im Filetgrund-
stück einen repräsentativen 
Gartenbereich für die Stadt se-
he, warb SPD-Fraktionsspre-
cher Norbert Lumbe dafür, dort 
einen Umweltlehrgarten für 

Kindergärten und Schulen zu 
schaffen. Walter Hiller von den 
Freien Wählern wollte den Gar-
ten gar ganz verkaufen, was al-
lerdings bei seinen Kollegen 
auf wenig Gegenliebe stieß. Für 
seinen Antrag hierfür gab es 
von seinen Kollegen eine deut-
liche Abfuhr. »Die Stadt darf 
keine Seegrundstücke mehr 
verkaufen. Andere Städte be-
neiden uns darum«, sagte Sieg-
fried Lehmann, Fraktionsspre-
cher der Freien Grünen Liste. Er 
warf OB Staab die eigenmächti-
ge Kündigung des Pachtvertra-
ges vor vier Jahren vor und be-

mängelte, dass der Rat dabei 
nicht informiert worden wäre. 
Bernhard Diehl, Fraktionsspre-
cher der CDU, sprach sich eben-
falls gegen einen Verkauf aus, 
da sonst der Käufer entscheiden 
könne, was auf dem Grund-
stück passiere. Christof Stadler 
(CDU) ergänzte: »Wichtig ist, 
dass sich jetzt etwas tut. Im 
Moment ist der Amtsgerichts-
garten hermetisch abgeriegelt.« 
Bei einer Verpachtung hätte der 
Gemeinderat alle Optionen. 
Zurück auf Null könnte es für 
den Amtsgerichtsgarten hinge-
gen auch wieder heißen, denn 

es wurde auch darüber nachge-
dacht, die Nutzungsrechte einer 
Gruppe von Radolfzeller Fami-
lien zu geben, die der Stadt eine 
jährliche Pacht bezahlt, die für 
den Unterhalt des Gartens sel-
ber aufkommt und weiteren Fa-
milien und Personen eine Mit-
nutzung des Seegrundstücks 
ermöglicht. Somit könnte einer 
größeren Anzahl von Radolf-
zeller Bürgern die Nutzung des 
Seegrundstücks in einem trans-
parenten und fairen Vergabe-
verfahren ermöglicht werden.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Schluss mit Dornröschenschlaf
Amtsgerichtsgarten soll neu verpachtet werden

Der Amtsgerichtsgarten soll endlich wieder verpachtet und damit aus dem Dornröschenschlaf geweckt 
werden. Konkrete Ideen sollen im Gemeinderat diskutiert werden. swb-Bild: gü

Nach eigener Aussage ist sie 
Sportlerin, seit sie denken 
kann, und hat sich dem Ver-
einssport mit Leib und Seele 
verschrieben. Diese Eigenschaf-
ten wird Karin Heydgen nun 
auch mit in die Stadtverwal-
tung bringen. Denn die studier-
te Sportwissenschaftlerin ist 
seit dem 1. Februar die neue 
Sportkoordinatorin der Stadt. 
Die neugeschaffene Stelle wur-
de vom Gemeinderat einstim-
mig nach der Verabschiedung 
des Sportentwicklungsplanes 
geschaffen, wie Bürgermeiste-
rin Monika Laule bei der offi-
ziellen Vorstellung Heydgens in 
der vergangenen Woche erklär-
te. »Die Stelle wurde auch zur 
Entlastung des Ehrenamts bei 
der Vereinsarbeit geschaffen«, 
sagte Laule. Heydgen soll dabei 
die Sportvereine unterstützen, 
sich besser untereinander und 
mit anderen Institutionen zu 
vernetzen sowie die alltägli-
chen Hürden des Vereinslebens 
zu meistern. Denn viele Vereine 
haben - so betonte Laule - 
Schwierigkeiten, die ehrenamt-
lichen Aufgaben und Stellen zu 
besetzen. »Um die Nachwuchs-
arbeit zu sichern, müssen viele 
Vereine Kooperationen einge-
hen«, so Laule weiter. 
Neben der Aufgabe als Binde-
glied zwischen den Vereinen 
und der Stadt wird Heydgens 

größte Aufgabe darin bestehen, 
die Projekte im Sportentwick-
lungsplan zu realisieren. Heyd-
gen ist 58 Jahre alt, lebt in 
Konstanz und ist dreifache 
Mutter. Seit über 30 Jahren ist 
sie als Trainerin beim TV Kon-
stanz im Bereich Leichtathletik 
aktiv. Seit zwei Jahren ist sie 
beim TVK auch Abteilungslei-
terin der Leichtathleten. Sie hat 
sich bei ihrer Bewerbung ge-
genüber 40 Mitbewerbern 
durchgesetzt. 
Für die Vereine in Radolfzell 
war die Schaffung einer Sport-

koordinatorin ein wichtiges 
Signal, wie Peter Rimmele von 
der IG Sport betonte: »Wir sind 
froh, dass wir jetzt einen An-
sprechpartner haben, der die 
Interessen der Sportler in der 
Verwaltung vertritt«, sagte er. 
Auch Axel Tabershofer, Vorsit-
zender des Turnvereins Radolf-
zell, hob die Bedeutung der 
Stelle hervor, immerhin betrei-
be jeder Zweite in Radolfzell ei-
ne Sportart in einem Verein. 
»Allein über 4.000 Jugendliche 
sind in einem Verein aktiv«, be-
tont er. 

Die immer weiter steigende Be-
deutung des Sportes in der 
Stadt solle durch die Schaffung 
der neuen Stelle gewürdigt 
werden. »Die neue Sportkoordi-
natorin ist auch ein klares, po-
litisches Signal aus der Stadt an 
die Vereine. Radolfzell ist eine 
Sportstadt mit Weltmeistern«, 
verdeutlicht Monika Laule. Sie 
zeigte sich froh darüber, dass 
Heydgens Leidenschaft zum 
Sport nun auch zu ihrer Beru-
fung geworden sei. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Sie hat den Sport im Blut 
Karin Heydgen ist neue Sportkoordinatorin in Radolfzell 

Karin Heydgen ist die neue Sportkoordinatorin der Stadt. Sie wurde vergangene Woche von Bürgermeis-
terin Monika Laule und Manfred Schwarz, stellvertretender Leiter des Dezernates II, vorgestellt. Mit da-
bei waren auch Axel Tabershofer, Vorsitzender des Turnvereins Radolfzell, und Peter Rimmele von der IG 
Sport. swb-Bild: gü

Radolfzell 

Radolfzell 

 Die Freie Grüne Liste lädt nun 
alle interessierten Bürger zur 
ersten öffentlichen Fraktions-
sitzung in diesem Jahr ein. Der 
Termin ist am Montag, 5. März, 
ab 19.30 Uhr im Gasthaus 
»Kreuz« im Nebenzimmer. Der 
Ablauf orientiert sich an der 
Tagesordnung der Gemeinde-
ratssitzung am 6. März (online 
abrufbar: www.radolfzell.de/bu
ergerinformationssystem). Dis-
kutiert werden anstehende The-
men wie Friedhofsentwicklung, 
Bäderkonzept (Strand- und 
Seebad), Zukunftsplanung Al-
tenpflegeheim und auch »Wie 
weiter mit dem Seezugang«. 

redaktion@wochenblatt.net

FGL lädt zu 
Fraktionssitzung

Radolfzell 

Schwere Verletzungen zog sich 
ein 35-jähriger Mann bei einem 
Verkehrsunfall, am Samstag-
nachmittag gegen 14.45 Uhr, 
auf einem Waldweg bei Radolf-
zell gegenüber dem Radolfzel-
ler Waldfriedhof zu.
Der Mann war mit seinem 
Traktor und einem mit Holz be-
ladenen Anhänger auf dem 
Waldweg in Richtung L 220 
unterwegs und verlor auf ei-
nem abschüssigen Abschnitt 
die Kontrolle über das Gespann. 
Der Traktor überschlug sich da-
raufhin, der 35-Jährige fiel von 
dem Fahrzeug und wurde unter 
dem Hinterrad des mitgeführ-
ten Anhängers eingeklemmt. Er 
musste durch die Feuerwehr 
Radolfzell befreit werden.
Der Mann wurde durch den Un-
fall schwer verletzt und nach 
notärztlicher Erstversorgung in 
ein Krankenhaus eingeliefert. 
Da zur Versorgung und zum 
Transport des Patienten auch 
ein Rettungshubschrauber im 
Einsatz war, welcher auf der L 
220 landete, musste die Strecke 
zwischen der Abfahrt B 33 und 
dem Kreisverkehr für etwa eine 
Stunde gesperrt werden.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Unter Anhänger 
eingeklemmt

 Harsche Kritik gab es in der 
jüngsten Sitzung des Verwal-
tungs- und Finanzausschusses 
am Donnerstag aus Reihen der 
CDU: Christof Stadler bemän-
gelte, dass die vakante Stelle 
des Stadtplaners nach über ei-
nem Jahr noch immer nicht be-
setzt sei. 
»Dafür haben wir kein Ver-
ständnis. Das Fehlen dieser 
Stelle geht auf Kosten der Mit-
arbeiter in der Stadtverwal-
tung«, sagte Stadler. Er forder-
te, dass die Stelle zum nächst-
möglichen Zeitpunkt ausge-
schrieben werde. »Diese Stelle 
muss dringend wieder besetzt 
werden«, so Stadler weiter.
Bei Oberbürgermeister Martin 
Staab kam die Kritik indes 
nicht gut an. Ziemlich zer-
knirscht verwies er darauf, dass 
er Personalangelegenheiten nur 
noch nichtöffentlich bespre-
chen werden. In der Öffentlich-
keit vermied er es, zu den Vor-
würfen Stellung zu beziehen. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Noch immer kein 
Stadtplaner

Radolfzell 

Öhningen

Rollerfahrer mit 
Drogen erwischt
Bei der Kontrolle eines Roller-
fahrers am Grenzübergang in 
der Steiner Straße fanden Zoll-
beamte am Freitagmorgen eine 
Kleinmenge Marihuana sowie 
Reste von Amphetamin. Nach-
dem ein Drogenvortest auf die 
beiden Substanzen positiv aus-
gefallen war, übergaben sie den 
Mann zuständigkeitshalber den 
Kollegen des Polizeipostens 
Gaienhofen, die anschließend 
bei dem Rollerfahrer eine ärzt-
liche Blutentnahme veranlass-
ten. Sollte das Ergebnis der 
Blutuntersuchung den Verdacht 
bestätigen, wird der Mann we-
gen Fahrens unter Drogenein-
wirkung angezeigt. 

redaktion@wochenblatt.net

Besuchen Sie uns am 04.03.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Vortragsreihe »Körper, Seele 
und Geist« der Ev. Kirchenge-
meinde auf der Höri: Do., 1.3., 
Dr. Jürgen Mäder, Arzt (Inter-
nist, Allgemeinmediziner), 
»Körperwahrnehmung«. Do., 
8.3., Pfr. Ulrich Brates, »Der 
Mensch ist eine lebendige See-
le« - biblische Überlegungen. 
Do., 15.3., Pfr. Roland Klaus, 
»Christsein zwischen Körper-
verachtung und Körperkult«.
Die Vorträge finden jeweils um
19.30 Uhr im Gemeindehaus
Gaienhofen statt.
Termine der evangelischen
Kirchengemeinde Böhringen:
Do., 1.3., 15 Uhr ökumen.
»S-Klasse« in der ev. Kirche;
Thema: Wie schütze ich mich 
vor Dieben und Betrügern? Fr., 
2.3., 16.30 - 18 Uhr Kidstreff 
Königskinder (für Kinder von 6 
- 12 Jahren), Treffpunkt Ge-
meindesaal. Mo., 5.3., 15 - 17
Uhr Café ZeitRaum.
METTNAU-Kurs »Gesunder 
Rücken-Zirkel mit der Balori-
Methode«, einmaliges Einfüh-
rungstraining am 13.3., 14.3.
oder 15.3.; dann Kurs ab Do.,
22.3., 18 Uhr, Kurmittelhaus
(Raum Med. Trainingstherapie),
Strandbadstr. 106, Radolfzell; 8
Einheiten à 60 Min.; Anmel-
dung: Tel. 07732/151-811, 
E-Mail: training@mettnau. 
com.
Info-Veranstaltung des Senio-
renrats Radolfzell, Do., 1.3., 
14.30 Uhr, Mehrgenerationen-
haus/Diakonie, Teggingerstr. 
19; Thema: Sie möchten siche-
rer leben? Fachleute gebem 
Ratschläge. Eintritt frei.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Fr., 2.3., 

9.45 Uhr Gottesdienst im Spital 
zum Heiligen Geist; 10.45 Uhr 
Gottesdienst im Pro Seniore; 15 
Uhr Weltgebetstagsgottesdienst 
im Spital zum Heiligen Geist; 
19.30 Uhr Weltgebetstagsgot-
tesdienst im Münster U.L.F. 
Mo., 5.3., 20 Uhr ökumen. Bi-
belwoche im Friedrich-Werber-
Haus; Di., 6.3., 9.30 Uhr Ge-
sprächskreis »abrahamitische 
Religionen«, Christuskirche; 15 
Uhr Seniorentreff, Christuskir-
che; 20 Uhr ökumen. Bibelwo-
che in der Christuskirche. Mi., 
7.3., 20 Uhr ökumen. Bibelwo-
che in der ev. Kirche Böhrin-
gen.

Unterhaltungsnachmittag für 
Senioren in Öhningen, So., 
11.3., ab 14 Uhr, Höristrandhal-
le.
Kabarettkiste mit Frank Lüde-
cke »Über die Verhältnisse«, 
politisches Kabarett, Fr., 9.3., 
20.15 Uhr, Schloss Gaienhofen, 
Hauptstr. 229. Vorverkauf beim 
Kultur- und Gästebüro, Tel. 
07735/9999123, info@gaien-
hofen.de.
Seniorennachmittag in Wan-
gen, So., 11.3., 14 Uhr, Höri-
Strandhalle.
Info-Nachmittag an der Her-
mann-Hesse-Schule, Gaienho-
fen am Fr., 9.3., 16 - 18 Uhr, 
für zukünftige 5.-Klässler/-in-
nen der Werkrealschule und 
deren Eltern. Wer an diesem 
Tag verhindert ist, kann auch 
unter 07735/9191916 einen Be-
suchstermin vereinbaren. An-
meldetermine für die Werkreal-
schule: Mi., 21.3., und Do., 
22.3., jeweils 8 - 13 Uhr.
Tag der offenen Tür und Schul-

fest an der GWRS Tegginger-
schule Radolfzell, Mi., 7.3., 15 - 
18 Uhr. Weitere Infos auf dem 
Flyer oder auf www.tegginger
schule.de.
Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats Markelfingen, Mi., 
28.2., 19 Uhr, Sitzungssaal des 
Rathauses; anschl. öffentlicher 
Empfang zu Ehren des Ehren-
bürgers Herrn Helmut Hasel-
berger.
Info zur GMS: Sie fragen - 
wir antworten, 5.3., 19 - 20 
Uhr, Ratoldus-Gemeinschafts-
schule Radolfzell, Raum 205.
Stadtgebet Radolfzell und 
Umgebung: Di., 6.3., 20 Uhr, 
EmK, »Werkstattkirche«, Ro-
bert-Gerwig-Str. 5.
»NABU aktiv für Groß und
Klein«, Treffen der NABU-Kin-
dergruppe am Do., 1.3., 14.30 -
16.30 Uhr, Treffpunkt NABU-
Infopavillon Mettnau (neben
Bushaltestelle Strandbad). Wei-
tere Infos im Naturschutzzen-
trum Mettnau erhältlich.
Geführte Wanderung auf dem
Hegauer Jakobsweg, Sa., 3.3.,
13 - ca. 18 Uhr, Treffpunkt
Bahnhofsvorplatz Radolfzell.
Infos und Tickets: Tourist-In-
formation Radolfzell, Tel.
07732/81-500, www.radofzell-
tourismus.de.
Weltgebetstag aus Surinam,
Fr., 2.3., 19 Uhr im ev. Gemein-
dehaus in Gaienhofen. Frauen
aus Surinam laden ein.
Kleiderbasar des Kindergar-
tens Moos, Fr., 2.3., 19 Uhr,
Bürgerhaus Moos.
Einladung zum Seniorenkaf-
fee in Liggeringen, Di., 6.3.,
14.30 Uhr im Gruppenraum des
Pfarrhauses.

Böhringen
MV
Mitgliedervers., Fr., 9.3., 20 
Uhr, Musikpavillon, Rathausstr. 
1, Böhringen. U. a. stehen 
Wahlen an.

Gaienhofen
FFW
Abteilungsvers., Fr., 9.3., 20 
Uhr im Feuerwehrhaus Gaien-
hofen.
SKICLUB HÖRI
Erwachsenenfreizeit, 11.-16.3. 
in Damüls.
Jugendlager Faschina, Fr.-So., 
9.-11.3.
VEREIN EUROPÄISCHER 
FREUNDSCHAFT
Mitgliedervers., Di., 13.3., 20 
Uhr im Hotel Gasthaus See-
hörnle, Horn.

Hemmenhofen
BÜRGERKAPELLE
Jahreshauptvers., Di., 13.3., 20 
Uhr im Probelokal Hemmenho-
fen.

Horn
FFW
Abteilungsvers., Mo., 5.3., 20 
Uhr im Feuerwehrhaus Horn.
Iznang
SPIELMANNSZUG
Generalvers., Fr., 9.3., 19 Uhr, 
Gasthaus Seehof.

Moos
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE
Bert Kohl, 

So., 4.3., 18 Uhr, Torkel Bank-
holzen.
FÖRDERVEREIN NZ 
MOOSER RETTICH
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 19 
Uhr, Foyer Bürgerhaus Moos.
NZ MOOSER RETTICH
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 20 
Uhr, Foyer Bürgerhaus Moos.
SEGELCLUB
Jugendvollvers., Sa., 10.3., 16 
Uhr, Seglerheim.

Öhningen
DLRG
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 
19.30 Uhr, Sängerheim, Post-
straße.
FFW
Hauptvers., Fr., 9.3., 19 Uhr, 
Seegelände Oberstaad.

GESANGSVEREIN EINTRACHT 
WANGEN
Hauptvers., Do., 1.3., 20 Uhr, 
Hotel-Landhaus Adler, Wan-
gen.
MUSIKVEREIN WANGEN
Generalvers., Fr., 2.3., 20 Uhr, 
Probelokal Wangen. U. a. ste-
hen Wahlen an.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Noch freie Plätze beim Bezirks-
wochenende, 18./19.8. nach 
Einsiedeln. Umgehende Anmel-
dung 07704/452, peter.bu-
ry@buryc.de.
Ersatztermin Schneeschuhtour, 
Sa., 3.3. Anmeldung 07533/ 
1894.

WASSERSPORTVEREIN 
WANGEN
Jahreshauptvers., Fr., 9.3., 20 
Uhr, Hotel-Landhaus Adler, 
Wangen.

Radolfzell
DEUTSCH-FRANZÖSISCHER 
CLUB
Gesprächskreis, Do., 1.3., 18 
Uhr, Gasthaus Kreuz, Ober-
torstr. 3, Radolfzell.
GEMISCHTER CHOR
Jahreshauptvers., Mo., 12.3., 20 
Uhr, Restaurant Strandcafé, 
Strandbadstr. 102, Radolfzell. 
U. a. stehen Wahlen an.
HSC
Heimspielplan: Sa., 12.45 Uhr,
mJA-BK gegen JSC Südbaar;
14.45 Uhr, mJC-SL-S gegen
TSV Freiburg-Zähringen; 16.15
Uhr, wJB-SL gegen JSG ZEGO;
18 Uhr, F-LL-s gegen HSG Frei-
burg 3; 20 Uhr, M-BK, TSC
Blumberg; So., 11.45 Uhr, mJC-
BK gegen HSG Ob Linzgau;
13.15 Uhr, mJB-BK gegen JSG
Hegau; 14.45 Uhr, wJB-SL ge-
gen HSG Ortenau 1; 16.30 Uhr,
M-KKA gegen HCDJK Kon-
stanz; 18.15 Uhr, F-KKA gegen
HCDJK Konstanz.
Heimspielplan: Sa., 3.3., 12.15
Uhr, E-männlich I; 13.30 Uhr,
D-männlich I; 14.45 Uhr,
B-weiblich; 16 Uhr, C-männn-
lich I; 18 Uhr, Damen I; 20 Uhr,
Herren I; So., 4.3., 10.30 Uhr,
E-männlich II; 11.45 Uhr,
C-männlich II; 13.15 Uhr,
B-männlich; 14.45 Uhr, 

B-weiblich; 16.30 Uhr, Herren
II; 18.15 Uhr, Damen II.
KATZENHILFE
Stammtisch, Fr., 2.3., 18.30
Uhr, Gasthaus Kreuz (im Ne-
benraum), Am Obertor 3, Ra-
dolfzell.
NETZWERK.PERSÖNLICHKEIT.
BILDUNG.
Wollen Sie auf Augehöhe strei-
ten können? Di., 6.3., 18 Uhr,
Otto-Blesch-Str. 5/2, Radolf-
zell.
 Anmeldung: 07732/943137.
»Nutzen Sie all Ihre Möglich-
keiten?« Do., 1.3., 18 Uhr, Otto-
Blesch-Str. 5/2, Radolfzell, An-
meldung: 07732/943137.

Stahringen
TSV
Sportwochenende, Sa./So., 
3./4.3., Homburghalle Stahrin-
gen. Info: 0173/6589504.

Wangen
GÄSTE-, KULTUR- UND 
DORFVEREIN
Mitgliedervers., Fr., 2.3., 20 
Uhr, Residenz Wangen. U. a. 
stehen Wahlen an.
GEMISCHTER CHOR
Jahreshauptvers., Do., 1.3., 20 
Uhr, Gasthaus Seestuben, Wan-
gen. U. a. stehen Wahlen an.
GV EINTRACHT
Hauptvers., Do., 1.3., 20 Uhr, 
Hotel-Landhaus Adler, Wan-
gen.
TUS
Jahreshauptvers., Fr., 9.3.,  20 
Uhr, Feuerwehrhaus Wangen.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 3./4.3.2018:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
(Saft) (Pfr. Weimer), parallel
Kindergottesdienst; 18.15 Uhr
Gottesdienst Bibelwoche in St.
Meinrad (Pfr. Hauser, Pfr. Wei-
mer). Fahrdienst: 07732/2698
bitte anmelden!
»Radolfzell«: Christuskirche:
Sa., 11 Uhr Kleinkindgottes-
dienst; So., 10 Uhr Tango-Got-
tesdienst, parallel Kindergot-
tesdienst, 18.15 Uhr ökumen.
Gottesdienst zur Bibelwoche in
St. Meinrad.
Evangelisch methodistische
Kirche: So., 9.30 Uhr Ge-

betskreis, 10 Uhr Gottesdienst. 
»Gaienhofen«: Gemeindehaus:
So., 10 Uhr Gottesdienst mit
Predigtreihe (Pfr. Klaus), paral-
lel KiGo.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, (Pfr. i.R. Schulz).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 3./4.3.2018:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Familiengottes-
dienst als Abschluss des Kin-
derbibeltages (Münstermü-
cken); So., 9.15 Uhr Amt, 11.15
Uhr Eucharistiefeier. Pfarrei St.
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier, 18.15 Uhr öku-
men. Gottesdienst zur Eröff-

nung der Bibelwoche. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier mit Ge-
wänderübergabe an die Erst-
kommunikanten. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Familiengottes-
dienst. »Liggeringen«: Pfarrei
St. Georg: So., 10.15 Uhr Fami-
liengottesdienst.
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Markelfingen«: Pfarrei
St. Laurentius: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: So.,
11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: Sa., 18
Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Radolfzell 

Ein scharfes Stück Stein wan-
dert von Hand zu Hand. Gehör-
te es vielleicht zu einem Beil 
oder war es ein Messer? In der 
Sonderausstellung »Gräber, 
Gold und Gruben« im Stadtmu-
seum wurde die Geschichte le-
bendig. Die Schüler der Ratol-
dusschule erforschten gemein-
sam mit Rüdiger Specht, welche 
Geschichten Funde wie ein gol-
dener Ring oder »nur« ein Stück 
Stein erzählen. Mit Hilfe des 
Museumspädagogen versetzten 
sich die Schüler in die Rolle ei-
nes Archäologen. 

redaktion@wochenblatt.net

Das Bild zeigt die Mitglieder 
aus dem »Team 6 gelb« beim 
Rätseln: Was ist in dem Beutel?

swb-Bild: Rathjen

Aus der Vorzeit
Schüler erforschen die Geschichte

Die Vorbereitungen für den 
Frühjahrsmarkt am Freitag, 2. 
März, von 19 bis 21 Uhr im 
Bürgerhaus in Moos sind im 
Gange. Angeboten werden 
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung, Spielzeug, Bücher sowie 
alles rund um das Kind. Abga-
be der Ware ist am Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr, Abholung 
und Auszahlung am Samstag 
von 11.30 bis 12 Uhr. Alle wei-
teren Infos gibt es unter www.
kleidermarkt-moos.info. Der 
Erlös wird dem Schulförderver-
ein der GS Weiler und ortsan-
sässigen Vereinen gespendet. 

redaktion@wochenblatt.net

Alles rund um 
das Kind

Moos

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

03./04.03.2018
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 In Zeiten niedriger Bauzinsen 
haben die Themenbereiche 
Bauen, Modernisieren und 
Wohnen einen hohen Stellwert. 
Bei der Fachmesse für Bauher-
ren und Eigenheimbesitzer im 
Milchwerk präsentierten kürz-
lich 55 Ausstellern Beratung 
rund ums Eigenheim, Nachhal-
tigkeit mit ökologischen Bau-
stoffen, energetische Sanie-
rung, Immobilienkauf und 
-verkauf, Einbruchsicherheit 
und zukunftsfähige Elektromo-
bilität. Parallel gab es im Foyer 
zu den unterschiedlichen The-
men informative Vorträge.
»Für uns war die Messe sehr er-
folgreich«, sagte Jens Rech von 
der Energieagentur Kreis Kon-
stanz. »Unseren Messestand be-
suchten viele Eigenheim- und 
Liegenschaftsbesitzer, die ge-
zielt energetische Sanierungs-
maßnahmen planen.« Die 
Schwerpunkte lagen bei der 
Anbieterauswahl und beim 
Thema Förderbeiträge. Interes-
senten, die in neue oder beste-
hende Gebäude ein Brennstoff-
zellensystem einbauen, können 
bis zu 28.000 Euro Förderbei-
träge beantragen. Die Energie-
agentur im Kreis Konstanz bie-
tet kontinuierlich unabhängige 

Beratungen in Rathäusern und 
im persönlichen Wohnumfeld 
der Interessenten an. 
Wie passt Elektromobilität ins 
Messekonzept? Projektleiter 
Franz Fabian von »Fahren, Er-
leben Bodensee« sprach von 
wichtigen Eckpfeilern bei der 
Familie, im Arbeitsumfeld und 
beim persönlichen Zuhause. 
Wichtige Punkte seien dabei 
die Kosten für Energie, Energie-
ressourcen und für das Energie-
management. Sinnvoll kombi-
niert mit den Kosten für die 
Elektromobilität können die 
Energiekosten mittelfristig 

drastisch gesenkt werden. Die 
Elektromobilität war auch Top-
thema bei den Stadtwerken Ra-
dolfzell. Nicole Hummel und 
Michael Stadtfeld sprachen von 
einer gestiegenen Nachfrage 
für die eigenen Wallboxen zur 
Elektromobilität. Weitere Berei-
che waren die Mietersparmo-
delle, regenerative Energien 
und die Fotovoltaik-Anlagen 
für den Eigenverbrauch. Hei-
drun Angele und Alfred Härle 
vom Referat Prävention beim 
Konstanzer Polizeipräsidium 
informierten über Einbruchssi-
cherheit und Objektschutz. Hei-

drun Angele sagte: »Die Messe-
besucher zeigten ernsthaftes 
Interesse. In der Regel waren es 
Eigenheimbesitzer, die in ihrem 
Wohnumfeld etwas verändern 
wollten.« Die sicherungstechni-
schen Berater präsentierten im 
Infomobil des Polizeipräsidi-
ums viele Möglichkeiten für ein 
sicheres Zuhause.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Mehr als eine erfreuliche Besucherresonanz
Fachmesse für Bauherren und Eigenheimbesitzer im Milchwerk

Franz Fabian von »Fahren, Erleben Bodensee« (rechts) informierte zum Gesamtkonzept der Elektro-
mobilität. swb-Bild: hz

Radolfzell 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Das Regierungspräsidium Frei-
burg wird zum geplanten FFH- 
Verordnungsverfahren bis Ende 
März für Bürger, Kommunen 
und Verbände acht öffentliche 
Infoveranstaltungen anbieten, 
bei denen über die Inhalte und 
Hintergründe berichtet und 
mögliche Fragen geklärt wer-
den können. Diese Veranstal-
tungen orientieren sich geogra-
fisch an den bestehenden FFH-
Gebieten und bilden den Auf-
takt zu einer umfassenden 
Kampagne zur Öffentlichkeits-
arbeit. Die zweite Veranstal-
tung steht am Donnerstag, 1. 
März, ab 19 Uhr im Milchwerk 
in Radolfzell an. Die weiteren 
Veranstaltungen werden in der 
Zeit bis zum 22. März stattfin-
den. Bereits um 18.15 Uhr ist 
Einlass, sodass die Besucher die 
Möglichkeit haben, sich an 
Schauwänden mit Karten und 
an Infotischen zu orientieren. 
Danach beginnt der offizielle 
Teil der Veranstaltungen: Nach 
der Einführung gibt es ab 19.15 
Uhr eine moderierte Statement-
runde zu den Inhalten der ge-
planten Verordnung, weitere 
Infos zum Verfahren und die 
Möglichkeit, grundsätzliche 
Fragen zu klären. 

redaktion@wochenblatt.net

Infos zu 
FFH-Gebieten 

Radolfzell

Am Samstag, 3. März, findet 
von 15 bis 18 Uhr ein Tango-
Argentino-Workshop für An-
fänger (Paare) in den Räumen 
der Evangelischen Christuskir-
che statt. Rainer Grummt, 
ADTV-Tanzlehrer und ADTV-
Instructor für Tango Argentino, 
und Annette Nieweg, Tango-
tänzerin aus Passion, weihen 
Teilnehmer in die Geheimnisse 
des argentinischen Tangotanzes 
ein. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Anmeldung im 
Evangelischen Pfarramt unter 
07732/2014 oder christuskir-
che.radolfzell@kbz.ekiba.de.
 Die geplante Aufführung der 
»Misa a Buenos Aires« des ar-
gentinischen Komponisten 
Martín Palmeri durch den Ra-
dolfzeller Jazzchor am 22. April 
in der Christuskirche (mehr da-
zu unter www.christuskirche-ra
dolfzell.de) brachte Kantorin 
Pia Löb und Pfarrer Christian 
Link auf die Idee. So kann man 
noch tiefer in die Atmosphäre 
dieser Musik einsteigen. Ein 
Gottesdienst zum Thema »Pas-
sion und Leben« mit Pfarrer 
Christian Link und mit Tango-
Musik von Astor Piazzolla fin-
det am Sonntag, 4. März, um 10 
in der Christuskirche statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Tango-Workshop 
in Christuskirche 

Radolfzell 
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So kann auch nur ein Mann 
rechnen. 15 Minuten würden 
fürs Stylen reichen, meinte 
Hauptamtsleiter Hubert Walk 
bei der städtischen Sportlereh-
rung im Bürgerhaus »Adler 
Post« in Stockach: zehn Minu-
ten fürs Schminken, fünf Minu-
ten für den Rest. Nein. Das geht 
nun wirklich nicht. Nach etwas 
mehr als einer Stunde waren 
die jungen Damen und die bei-
den Herren des Show-Teams 
»Phoenix«  des TV Jahn Zizen-
hausen bereit für ihren Show-
auftritt – sie wirbelten, fegten 
und tanzten temperamentvoll 
und gekonnt mit Überschlägen, 
Hebefiguren, Handstand und 
akrobatischen Leistungen über 
die Bühne. »Turnen« war aber 
nur eine von zwölf sportlichen 
Disziplinen, in der Auszeich-
nungen vergeben wurden. Über 
90 Leistungsträger, die aus 
Stockach stammen oder in ei-
nem Stockacher Verein aktiv 
sind, konnten sich über Urkun-
den, Medaillen, Shakehands 
und lobende Worte freuen.
Doch nicht nur die Sportler 

standen im Rampenlicht. Bür-
germeister Rainer Stolz schob 
auch die Eltern der Leistungs-
träger in den Fokus: Die Sport-
ler könnten ihr Potenzial nur 
entfalten, wenn das Umfeld 
stimme. Angehörige seien Mo-
tivation und Ansporn zugleich. 
Es müsse auch jemanden ge-
ben, der die Kinder und Ju-
gendlichen zu Training und 
Wettbewerben fahre, der das 
Finanzielle regle, der tröstende 
Worte finde. Und, in aller Be-
scheidenheit, in den Begriff 
»passendes Umfeld« ordnete er 
natürlich auch die Stadt Stock-
ach ein, die Bau und Unterhalt 
von Sportstätten fördere und 
die Vereine in mannigfaltiger 
Hinsicht unterstütze. So wür-
den durch die kostenlose Hal-
lennutzung der Vereine etwa 
500.000 Euro im Jahr an Ein-
nahmen verloren gehen. Daher 
erfolge mit der Auszeichnung 
der Sportler zugleich auch eine 
Ehrung des Umfeldes. 
Und diese Ehrung wusste Hu-
bert Walk durchaus mit gepfef-
ferten Witzen zu würzen. Fünf 

Orientierungsläufer sollten aus-
gezeichnet werden – kein einzi-
ger war erschienen. Böse Zun-
gen würden nun behaupten, sie 
hätten den Weg ins Bürgerhaus 
nicht gefunden, so der mode-
rierende Hauptamtsleiter. War 
natürlich ein Gag. Tatsächlich 
lag die Abwesenheit der Athle-
ten an nahenden Wettkämpfen, 
Krankheit und anderen Ver-
pflichtungen. Die Ringer mar-
schierten, als muskelbepackte 
Phalanx mit leichtem Ein-
schüchterungspotenzial, ge-
schlossen auf. Und Stefan Käp-
peler berichtete vom Hype um 
diese Sportart in den USA. Dort 
würden zu einem Heimauftritt 
der Mannschaft gut 7.000 Be-
sucher kommen, in Deutsch-
land seien es bei Bundesliga-
kämpfen höchstens 700.
Neben Klassikern wie Tennis, 
Leichtathletik, Schwimmen 
oder Tischtennis wurden auch 
Randsportarten bedacht. Die 
Automotorsportleistung von 
Albrecht Kamenzin etwa oder 
das Wakeboarden mit Josef 
Kümmel von der Ski-Zunft 

Stockach. Vereinschef Gerd 
Stiefel skizzierte die Sportart 
als eine Mischung aus Surfen, 
Wasserski und Snowboarden, 
und Josef Kümmel berichtete 
selbstbewusst und freimütig, 
dass er am Anfang ständig ins 
Wasser gefallen sei. Doch der 
Sport habe ihn nicht mehr los-
gelassen. So wie auch die ande-
ren bei der Sportlerehrung Aus-
gezeichneten. Ihnen allen rief 
Frank Karotsch als Vorsitzender 
des Stadtsportverbands zu: Sie 
sollten am Ball bleiben, Unlust 
bekämpfen, den inneren 
Schweinehund zum Schweigen 
bringen, denn der Sport würde 
soviel zurückgeben. Auch Aus-
zeichnungen bei der Sportler-
ehrung. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Die Namen der geehrten Sport-
ler stehen im Internet unter 
www.wochenblatt.net.

Sport, Styling, Spaß und eine starke Show
Sportlerehrung der Stadt mit 92 gewürdigten Aktiven 

Stockach 

Ja, wenn es Fußball, Tennis 
oder die Formel-1 wären. Dann 
hätte er ausgesorgt. Doch Bene-
dikt Hoffmann ist Marathon-
läufer und Mitglied im Team 
der deutschen Berglaufnatio-
nalmannschaft – und damit 
lassen sich keine Reichtümer 
verdienen. Er sei ganz normal 
berufstätig, erklärte der 1985 
Geborene bei der Stockacher 
Sportlerehrung im Bürgerhaus 
»Adler Post«, arbeite als Gym-
nasiallehrer für Chemie, Biolo-
gie und Erdkunde, und es wür-
de Zuschüsse von der Deut-
schen Sporthilfe geben. So 
könne er seinen Sport gerade so 
finanzieren. Aber es gehe ihm 
nicht ums Geld, er sehe das 
Laufen als Ausgleich zur Be-
rufstätigkeit an und mache es 
aus Spaß an der Bewegung. 
Und Benedikt Hoffmann startet 
zwar für die TSG Heilbronn, 

doch er wohnt in Stockach – 
nicht weit vom Bürgerhaus ent-
fernt, wie Moderator Hubert 
Walk bei der Sportlerehrung 
verriet. Darum bekam er auch 
eine Medaille verliehen. 
Denn bei Benedikt Hoffmann 
läuft‘s. Die 100 Kilometer 
schaffte er 2017 bei der Deut-
schen Meisterschaft in Berlin in 
6:48:14 Stunden, seine Bestzeit 
bei der Distanz über 50 Kilome-

ter stellte er im Vorjahr in Mar-
burg mit 2:54:12 Stunden auf. 
Die Liste seiner sportlichen Er-
folge ist lang – Deutscher Meis-
ter über die 100 Kilometer bei 
der DM in Berlin, deutscher 
Berglaufvizemeister beim Ar-
berlandberglauf 2017 sowie 30. 
im Gesamtrang und siebter 
Platz bei der DM mit dem 
Frankfurt-Marathon. Beim Ul-
tramarathon über 50 Kilometer 
in Rodgau stellte Benedikt 
Hoffmann erneut einen Stre-
ckenrekord über 2:56:18 Stun-
den auf, und seit 2016 gehört er 
zum Team der Deutschen Ultra-
lauf-Nationalmannschaft. 
Trotz dieser Erfolge ist der sym-
pathische junge Mann geerdet, 
freundlich, bodenständig ge-
blieben und beantwortete ge-
duldig und humorvoll alle Fra-
gen. Die pragmatische Frage 
von Moderator und Hauptamts-
leiter Hubert Walk, wie viele 
Laufschuhe er im Jahr durch-
bringe, rang dem 1,75 Meter 
großen Läufer ein Lächeln ab: 
Er habe zwei mal drei Schuh-
schränke in seiner Wohnung, 
versichert er dann. Diese Lauf-
schuhe werden entsprechend 
strapaziert. Ein während der 
Sportlerehrung eingespielter 
Film zeigt die Läufer beim 
Jungfrau-Marathon, wie sie 
sich über Stock, Stein und Fel-
sen, durch Dreck, Schlamm und 
Matsch und über schwieriges 
Terrain kämpfen. Den sechsten 
Platz belegte Benedikt Hoff-
mann bei dieser Sportveran-
staltung, und er war damit der 
drittbeste Europäer im Feld: 
»Wir trainieren das ganze Jahr 
über hart und viel, um dann mit 
einem Lächeln im Ziel anzu-
kommen.« Ein Lächeln hatte er 
auch auf den Lippen, als er sei-
ne Ziele für das laufende Jahr 
aufzählte: Vor allem, meinte er 
augenzwinkernd, gibt es da den 
Stockacher Stadtlauf, den er 
gewinnen möchte. Wie den Ni-
kolauslauf 2017. Ernster fügt 
Benedikt Hoffmann hinzu, dass 
ein Ziel die Deutsche Meister-
schaft in Düsseldorf sei. Darauf 
bereite er sich gerade vor. Und 
für diese Mühen gibt es keine 
Reichtümer, aber der Sport 
wiegt vieles auf. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Ein Lächeln als Ziel
Interviewgast bei Sportlerehrung

Bei ihm läuft‘s gut: Benedikt 
Hoffmann war Interviewpartner 
bei der Sportlerehrung und wur-
de als in Stockach Wohnender 
zudem für seine Erfolge ausge-
zeichnet. swb-Bild: sw

Der Hospizverein Radolfzell, 
Höri, Stockach und Umgebung 
bekommt auch in finanzieller 
Hinsicht Anerkennung - der Li-
ons Club Stockach spendete 
4.000 Euro für die so wichtige 
Arbeit, die von Past-Präsident 
Michael Grüninger an die Vor-
sitzenden Dr. Bernd Armbruster 
und Helene Haas übergeben 
wurden. 
Die Spende wird laut Pressetext 
ausschließlich für die Ausbil-
dung qualifizierter Ehrenamtli-
cher verwendet: »In einer 
sechsmonatigen Schulung, da-
von drei Wochenenden, 16 
Abende und zwei Praktikums-
tage in Pflegeeinrichtungen 
und ambulantem Pflegedienst, 
werden die Ehrenamtlichen in-
tensiv auf die Begleitung von 
schwerstkranken und sterben-
den Menschen vorbereitet.« Die 
Teilnehmenden lernen, sich in 
die Rolle eines Sterbenden hi-

neinzuversetzen: Viele lieb ge-
wonnene Gewohnheiten kön-
nen nicht mehr wahrgenom-
men werden, man ist immer 
mehr auf Hilfe angewiesen, und 
Zeitgefühl und Bedürfnisse än-
dern sich. »Die Ehrenamtlichen 
werden darauf vorbereitet, dass 
das Sterben wieder stärker ins 

Leben integriert wird«, erläutert 
der Pressetext. 
Der Hospizverein wird derzeit 
von 31 ehenamtlichen Helfern 
unterstützt, von denen alle im 
Einsatz sind. Die Hälfte davon 
engagiert sich in Stockach im 
häuslichen Bereich und in den 
Pflegeheimen. Für trauernde 

Menschen hält der Hospizver-
ein nach eigenen Angaben 
ebenfalls ein sehr vielseitiges 
Angebot bereit. Damit wird 
nicht nur der Tod menschlicher 
gemacht, sondern auch der 
Umgang mit dem Abschied the-
matisiert.

redaktion@wochenblatt.net

Über den Tod hinaus 
Lions Club unterstützt Hospizverein bei Sterbe- und Trauerbegleitung

Die Spende von 4.000 Euro ist hochwillkommen: Dr. Bernd Armbruster vom Hospizverein, Lions-Past-
Präsident Michael Grüninger, Helene Haas vom Hospizverein sowie Rolf Kamenzin und Manfred 
Schnopp vom Lions Club. swb-Bild: privat 

Mehr als 90 Sportler wurden im Rahmen der Stockacher Sportlerehrung gewürdigt. swb-Bild: sw

Stockach 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Raum Stockach 

Wahlwies Stockach

Der Waldorfkindergarten Wahl-
wies veranstaltet einen Kleider- 
und Spielzeugbasar am Sams-
tag, 3. März, zwischen 12 und 
14.30 Uhr. Angeboten werden 
Dinge rund um‘s Kind wie Klei-
dung, Schuhe, Bücher, Spielsa-
chen, Fahrzeuge oder Kinder-
wagen sowie Kleider für Er-
wachsene. Um 13.30 Uhr steht 
ein kurzer Vortrag zu »Begeg-
nung mit Waldorfpädagogik« 
mit Margret Bauer an. Zum ge-
mütlichen Verweilen gibt es le-
ckeres Kulinarisches.
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Vieles für
das Kind 

 Mit viel Humor und Augen-
zwinkern hat sich Karl Bosch, 
Lehrer in Rente und Ex-Narren-
richter, zwei Mundarten vorge-
nommen - das Schwäbische 
und das Alemannische. Am 
Montag, 12. März, beleuchtet er 
um 19 Uhr im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« Gemeinsam-
keiten und Unterschiede. Als 
Textbeispiele zieht er Gedichte 
von Johann Peter Hebel, Walter 
»Wafrö« Fröhlich oder Thad-
däus Trolls Buch »Deutschland, 
deine Schwaben« heran. 

redaktion@wochenblatt.net 

Von Wafrö bis
Thaddäus Troll 
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Bernhard Diehl zieht die Konse-
quenzen aus seiner Wahlnie-
derlage bei der Bürgermeister-
wahl in Steißlingen und wird 
die dortige Musikschule verlas-
sen. Der Böhringer Ortsvorste-
her und Fraktionsvorsitzende 
der CDU im Radolfzeller Ge-
meinderat, bestätige auf Nach-
frage des WOCHENBLATTES, 
dass er die Leitung zum 31. 
März aus persönlichen Grün-
den aufgeben werde. Bereits ei-
nen Tag nach dem Ergebnis der 
Wahl, bei der Benjamin Mors 
mit 77,9 Prozent der Stimmen 
zum neuen Rathauschef ge-
wählt wurde, habe Diehl nach 
eigenen Angaben seine Kündi-
gung abgegeben. »Das Ergebnis 
war für mich sehr enttäu-
schend, aber für mich stand un-
abhängig vom Ausgang der 
Wahl fest, dass die Musikschule 
2018 eine neue Leitung be-
kommt«, sagte Diehl im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Für ihn sei es wichtig, 
dass die Musikschule unbelas-
tet in die Zukunft gehen könne. 
Eine Zusammenarbeit mit 
Mors, zu dem er in der Zwi-
schenzeit keinen Kontakt hatte, 
sah Diehl nicht für möglich an. 
Diehl hatte die Leitung der Mu-
sikschule die vergangenen 7,5 
Jahre inne. Er führte die Musik-
einrichtung in Steißlingen im 
Rahmen einer 25-prozentigen 
Tätigkeit. Seit 1974 gibt es die 
Einrichtung in der Hegau-Ge-
meinde. 
Diehl setzt sich bis zu seinem 
Ausscheiden für einen sauberen 
Übergang ein. »Ich bin auch 
nach der Wahlniederlage pro-
fessionell mit der Situation um-

gegangen und werde dies bis 
zum 31. März auch weiter so 
handhaben«, macht der schei-
dende Leiter deutlich. In seine 
Nachfolgeregelung ist er indes 
nicht mit einbezogen. Unterm 
Strich betonte Diehl, dass er ein 
»Macher« sei, den die Arbeit an 
der Musikschule zu 100 Prozent 
ausgefüllt hat.
In der nichtöffentlichen Ge-
meinderatssitzung vom Montag 
wurde über die Nachfolgerege-
lung diskutiert, wie das WO-
CHENBLATT von Bürgermeister 
Benjamin Mors erfuhr. Für die 
Stelle lagen zahlreiche Bewer-
bungen vor.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Diehl zieht Konsequenzen aus 
Wahlniederlage

Bernhard Diehl zieht die Konsequenzen aus der Niederlage bei der 
Bürgermeisterwahl in Steißlingen. Der CDU-Fraktionsvorsitzende 
im Gemeinderat wird die dortige Musikschule aus persönlichen 
Gründen verlassen. swb-Bild. privat

Radolfzell 

Seit drei Jahren veranstaltet die 
Mettnau-Schule für ihre Schü-
lerinnen und Schüler einen 
Wintersporttag. Geplant wurde 
dieser außergewöhnliche Schul-
tag von der SMV (Schülermit-
verantwortung), die es zur För-
derung der Schulgemeinschaft 
als eine ihrer Aufgaben ansieht, 
neben kulturellen, sozialen 
oder politischen auch sportli-
che Veranstaltungen und Ak-
tionen zu organisieren und 
durchzuführen. Deshalb stand 
der vergangene Mittwoch ganz 
im Zeichen von Sport und Kul-
tur. 
Etliche Busse warteten bei bes-
tem Wetter auf die vielen Win-
tersportler, die den Tag mit 
Skiern und Snowboard, Schlit-
ten, Schlittschuhen oder in Ba-
desachen verbrachten. »Da-
heimbleiber« besuchten zahlrei-
che Workshops zum Thema 
Tanz und Theater oder wander-
ten in der Region. 
Der Wintersporttag erfreut sich 

großer Beliebtheit bei den Ein-
gangsklassen und Jahrgangs-
stufen des Beruflichen Gymna-
siums, den Schülerinnen und 
Schülern der Fachschule für 
Sozialpädagogik und der Klasse 
des VAB-O (Vorqualifizierungs-
jahr Arbeit und Beruf ohne 
Deutschkenntnisse). Er wird 
von Schüler- und Lehrerschaft 
geschätzt, da er Zusammenhalt 
und Identifikation mit der 
Schule fördert, und war auch in 

diesem Jahr wieder ein voller 
Erfolg, so dass sich alle Betei-
ligten sicher sind, dass es nicht 
der letzte gewesen sein wird. 

Die Mettnau-Schule ist eine be-
rufliche Schule, an der neben 
dem Abschluss des Abiturs und 
der Fachhochschulreife auch 
der Beruf des Erziehers und des 
Altenpflegers erlernt werden 
kann. Weitere Informationen 
unter www.mettnau-schule.de.

Wintersport statt Schulbank 
Wintersporttag begeistert Mettnau-Schüler

Seit drei Jahren veranstaltet die Mettnau-Schule für ihre Schüle-
rinnen und Schüler einen Wintersporttag. swb-Bild: Schule 

Radolfzell 

Radolfzell will nicht nur die 
»Musikstadt am Bodensee« wer-
den, die Stadt ist mit ihren 
zahlreichen musikalischen For-
mationen bereits eine Hoch-
burg des Klanges. Der Förder-
verein Museum und Stadtge-
schichte richtet deshalb mit sei-
ner kommenden Ausstellung 
»In aller Munde« den Blick auf 
eine besondere Instrumenten-
gruppe, die Harmonikas. Die 
Vernissage zur Ausstellung fin-
det am 9. März um 19 Uhr im 
Stadtmuseum statt. Die Aus-
stellung selbst kann vom 10. 
bis zum 18. März bewundert 
werden. In Radolfzell wird das 
Akkordeon durch die aktive 
Vereinsarbeit des gleichnami-
gen Orchesters sehr geschätzt. 
Die Melodica ist als Einstieg in 
die Musik sehr beliebt bei Kin-
dern. Das Harmonium war oft-
mals Ersatz für die Kirchenor-
gel. Beide zählen ebenfalls zu 
der Gruppe der Harmonikas. 
Ende des 18. Jahrhunderts trat 
die Mundharmonika ihren Sie-
geszug an und wurde zum In-
strument des »kleinen Mannes«. 
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Radolfzell 

Klingende 
Ausstellung

Gleich zu zwei Brandeinsätzen 
mussten die Feuerwehren Gai-
enhofen, Horn und Gundholzen 
in der Nacht von Samstag auf 
Sonntag ausrücken. Zunächst 
brannte kurz vor Mitternacht 
ein privates Brennholzlager am 
Ortsausgang Gaienhofen in 
Richtung Weiler. Durch das 
Feuer wurden ein Großteil des 
gelagerten Holzes sowie der 
überdachte Unterstand zerstört. 
Etwa um 1.40 Uhr erfolgte die 
erneute Alarmierung der Feuer-
wehr, diesmal in die Höristraße 
in Gaienhofen. Hier brannten 
auf einem Privatgrundstück ge-
lagerte Holzscheite. Aufgrund 
der räumlichen Nähe zu einem 
Carport griffen die Flammen 
auch auf diesen über, eine wei-
tere Brandausbreitung auf das 
angrenzende Wohnhaus konnte 
nur dank des schnellen Lösch-
einsatzes durch die Feuerwehr 
verhindert werden. Da in beiden 
Fällen eine vorsätzliche Brand-
legung nicht ausgeschlossen 
werden kann, hat die Kriminal-
polizei die Ermittlungen zur 
Brandursache übernommen.
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Höri

Brandstiftungen 
auf der Höri

Für nur mtl. zuhause telefonieren 
und mit bis zu 100 MBit/s surfen. 
Ab dem 7. Monat für 44,95 € bzw. auf Wunsch Tarif wechselbar.2

Jetzt in Ihrem Telekom Shop, unter www.telekom.de oder 0800 33 03000

1

1) Laut connect Leserwahl, Heft 07/2017. MagentaZuhause war nicht Gegenstand der Leserwahl. 2) MagentaZuhause L kostet in den ersten 6 Monaten 19,95 €/Monat, danach 
44,95 €/Monat. Angebot gilt bis zum 05.09.2018 für Breitband-Neukunden, die in den letzten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten. Voraussetzung ist ein geeigne-
ter Router. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause 24 Monate. Ab dem 7. Monat der Mindestvertragslaufzeit kann 
auf Wunsch innerhalb der Tarifgruppe (bspw. MagentaZuhause) in einen Tarif mit geringerer Bandbreite gewechselt werden. Die Mindestvertragslaufzeit des neuen Tarifs beträgt 24 Mona-
te.  MagentaZuhause L ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle Bandbreite abhängig von der Verfügbarkeit.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn. 


